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2ÏÏan hätte
21ch, roann ftirbt einft diefe fette

Ungeheure Redensart,
Kluger Sürger: 2Ich man hätte
Gine beffre ©egenroart,
2Senn man nur oor oielen fahren
Knders, rafcher. roär oerfahrenl

ßätte man die 2Safferkräfte
2Iusgenut)t, roie's fich's gehört.

3a, roir machten heut ©efchäfte,
tinerhört!
Clnd roir fagten unoerhohlen:
Kohlen? SBerdet uns geftohlen!"

ßätte man oor oielen 28intern

[Jenen Klotionen 3oos
Kicht den roohlbekannten ßintern
Sugekehrt, oerftändnislos,
Söürden jetjt die C^eane
Srot uns bringen unter Gchroei3erfahne!"

ßätte man ." ©i roas man hätte,

Kïacht uns heute nicht gefcheit.
Clnd das 2Simmem an der Kette
Gchroächlicher Vergangenheit
£jft erbärmlich, üns foll man tadeln,

2)aft roir holla in die 3ukunft radeln.
3akob SSflhrer

©emeinheiten
3)ie größte ©raufamkeit des 3)afeihs ift,

daft man über die Ceiftungsfähigkeit des

Körpers hinaus roeiterleben mu|.
* * *

öür die meiften Serufsfrauen ift der Seruf

ein 2lusroeg, keine Sefiimmung.
*

3)ie ©eifllofen kommen am fchnellften
oorroärts, denn fie brauchen keine geiftigen ßin-
derniffe 3U nehmen.

*
*

ßunde, die fich auf der (Strafte lieben, find
unfchuldig. (Srft der Kïenfch mit feinem
göttlichen Seroufttfein hat dieünkeufchheit entdeckt.

* *
*

Kunft fpendet ©lück und ift tiefftes ßeid.
* *

Sas reinfte 3deal hat der Clnheiligfte.

*
28enn die fugend fleh roieder in uns meldet,

roerden roir alt.
*

Schimpfen befchmuht nicht das Sefchimpfte,
fondern den Schimpfer.

* *

Tugenden und Gafter find in allen 2Ren-

fchen diefelben, nur ihre ©ruppierung ift oer-
fchieden. Kurl 2ïïan3«r

(5toj3feuf3er
©he mann: ©inmal und nicht roieder heirate

ich eine Gehau fpielerin! 3)enn mit

diefen Komödiantinnen ift nicht gut Kirfchen
effen, roenn ihnen ein 2Sunfch unerfüllt bleiben

muft. (5einer3eit oerfagte ich meiner 2lna-

flafia den heift erfehnten Saitenrock: ©leich

legte pe ihr fonft hübfches Kntlih in häftliche

Kummerfalten. Siefen 2Binter erhielt fie
die geroünfchte neue Sel3garnitur nicht:
Kun trägt fie neben den Kummerfalten eine

eiskalte Kïiene 3ur Gehau, beides als
dauernde KZahnung an mich und meinen magern
©eldbeutel.

Sur îpapierknappheit!
Clnter der Sapierklemme leiden die Sichter,

aber nicht die Suchmacher! ew

Thyrrhal
ist

das ideale Zahn - Wasser

Schweizer - Sabrikat
ffreis: 3r. 1.20 u. 1.50

Slllein.Fabrikant: 3L. ßaszlo, Zürich 1

Dr. med. J. AeblK Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden.

Sprechstunden 10-12 und 2-4; Sonntags 1 I 12 1831

In geeigneten Fällen aucli briefliche Behandlungi Riedtlistrasse 19 Telephon: Köttingen 60.75 ^

Photographie

Atelier für Portrait
Rpprodukt. u. Projektion

(Sonntagsgeöffnet)

Spei.-Abt. Amateur - Arbeiten. Entwickeln, Konteren und

Vergrössern. AnkaufJeder Art von Photo-Apparaten.

W/ldisches Haarwasser

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

Frau L.Wild, Kramgasse 4 II, Bern.

BreMiun-meiie
fl. 5UTT6IV.

iit Infolge schlechter Jugend-
{wobihelten. Ausschreitungen
i. dgl. an dem Schwinden ihre
iesten Kraft zu leiden haben,
vollen keinesfalls versäumen, die
ichtvolle u. aufklärende Schrift
¦ines Nervenarztes Qb. Ursachen.
Folgen u. Auslichten auf Heilung
1er Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
lezieben für Pr. 1.50 In Brief
narken vo» Or. Rumler'a
Hnil.n.t.lt. Genf 477.

Rheumatismus
Antalgine 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die

hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen G Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZAT, Payerne.

können ab 1. [Januar 1918 bei den fchn>2i3erifchen ^ftftellen nur noch oierteljährlich 3ur 2Sefiellung aufgegeben

roerden; ßalb- oder ®an3jahres-2ibonnemente roerden nicht mehr angenommen.

23er nun gleichroohl das 21bonnementsgeld für ein ßalb- oder ©an3jahr auf einmal 3U entrichten

roünfcht. kann den Setrag mittelft 5Joftein3ahlungsfchein auf unfer Çloftcheckkonto VIII 2888 fojtcufrct bei feiner

Spoflflelle ein3ahlen. 2iuf 2öunfch erheben roir auch den 21bonnementsbetrag, 3U3üglich !ßorto, durch îpoftnachnahme.

HP'" *fp»» * »««|jjp»"«i|||Byj!

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

i

4

[ Jean Frey, Zürich ]
i Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

Bitte lesen

20Jahrejunger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die Ii ühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrleb : Max Hoone,
Basel 18. 1810

420,000
Fr. werden von d. Lotterie
Schweiz. Eisenbahner
verlost. 100,000 Oewinner!
Trelfer 10 000, 5 000. 1,000
etc. Gewinn sofort ersichtlich.

Lose à Fr. 1-
versendet Fr. Imbach-

Amrein, WVinmaikt Nr. 134,
Luzern. 1816

Briefmarken-
Facsimiles au=>s. Kurs.
Reparatur von defekten

Bri-fmarken. 1823
An-, u. Verkau', Tausch.
''reisliste gratis u. irko.

u o a h 1 - Sendungen.
F. Fourni-r's Nachf., 6enf I.

roenn 6ie mit
meinem 'Sart'Ss»
förberungs Wittel

keinen (Srfolg
baben. Ureis gr.3. In TOarken
ober îlacbnabme.
G. lenz, Grencheo 1

(6olotburn). I5ti

Sommersprossen
Leberdecken. Sauren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenbliiten-Crème Marke
,,Edel weiss" Fr. 3 Garantie 1

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
Pöstaloazahaus,BruQgiAirQ.)1778

Alan nätte
Ack. wann stirbt einst ciiese sette

Ungebeure Redensart.
Riuger Bürger: Acii man kätte
Eine bess're Gegenwart.
Wenn man nur vor vielen Iakren
Anäers. rascker wär versakrenl

Kätte man äie Wasserkräfte
Ausgenutzt, wie s sick's gekört.

Ia. wir mackten keut Gesckäfte.
Unerkört î

Unä wir sagten unoerkokien:
Rokien? Weräet uns gestoklen !"

Kätte man vor vielen Wintern
Jenen Aîotionen Ivos
Rickt äen woklbekannten Kintern
Iugekekrt. verständnislos.
Würäen jetzt äie Ozeane
Brot uns bringen unter Sckweizersaknei"

Kätte man ." Ei was man kälte.
Alackt uns keute nickt gesckeit.

Und das Wimmern an der Rette
Sckwäckiicker Bergangenkeit
Ist erbärmiicb. Uns so» man tadeln.

Daß wir boiia in die Iukunst radeln.
Jakob lLübr«r

Gemeinheiten
Die größte Grausamkeit des Daseins ist.

doß man über die Leistungssäkigkeit äes

Rörpers kinaus weiterleben muß.
' '

Sür äie meisten Berufssrauen ist äer Berus

ein Ausweg, keine Bestimmung.
» »

Die Geistlosen kommen om scknelisten

vorwärts, denn sie braucken keine geistigen
Kindernisse zu nekmen.

Kunde, die sick aus der Straße lieben, sind

unscbuidig. Erst der Alenscb mit seinem gött-
licken Bewußtsein kat die Unkeusckkeit entdeckt.

»

Runst spendet Gillck und ist tiefstes Leid.
» »

Das reinste Ideal kat der Unkeiligste.
» «

Wenn die Jugend sick wieder in uns meidet,

werden wir alt.
» »

«

Sckimpfen desckmuht nickt das Besckimpste.

sondern den Sckimpser.
» »

Tugenden und Lasier sind in allen Alenscken

dieselben, nur ikre Gruppierung ist ver-
sckieden. «uri ?nunz«r

Stoßseufzer
Ekemann: Einmal und nickt wieder kei-

rote Ick eine Sckau spieierinl Denn mit

diesen Romödiantinnen ist nickt gut Rirscken

essen, wenn iknen ein Wunsck unerfüllt bleiben

muß. Seinerzeit versagte icb meiner Anastasia

den beiß ersebnten Saitenrock: Gleicb

legte sie Ibr sonst bübscbes Antiih in bäßlicke

Rummersaiten. Diesen Winter erkielt sie

äie gewünsckte neue Pelzgarnitur nickt:
Run trägt sie neben äen Rummersaiten eine

eiskalte Aliens zur Scbau. beides ais
dauernde Alabnung an micb und meinen magern
Geidbeutei.

55ur Papierknappheit!
Unter der Papierklemme leiden die Dicbter.

aber nlcbt die Bucbmacberl Em

c/as ic/ea/e ^a/in - Masse/-

5c/ill)el?er - Aabri'^a/
S>e-'s.- A>. /.2t? u. /.50

^//ein.Fabrikant.- Ll. ^as?-c-, Tà'c/i /

vr.à ^.am ILM K
ch «omüoostk. Soviiaisnit. «auin.Soxuallviövn. ch

ch 8p,eàiuaà w-l2 uaä 2-4; SonnlgZs l > 12 1831 ch

ch la tzeelzîen ?à»en âiicb di-ieMctie iZebZnàluiiz

à Nioiitli-îi-ssso NI ^ ?->>op>»0n: »oitingon V0.7S ^
chèchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

ailnnen »ssr«Ul.Iis
so empkebls 1723

^rViill'setts tt-ìat-ptlsge
^illj'80lis I^aa»-vv-t88er

be^isbsll bei àer krklllàerill

ssrsu l..V/iIci, Ki-z^ZK 4». Sern.

MMfM^lìli/Il.

äi« Infoixe »cdlecktir ^uxeuà
-»»ollikeltell ^u»«cd7eitun»ell

àxl. »a ckem Sckvioàeii ikr«

«olien »ew«st»Us versäumen, àie
icbtvoiie u «uttllàrellà» Scdrili

Holxen u,>u»»ickten »uf rieiiuux

UIu»tri«rl, neu b«»rd«it«I, ^u
^-»i-deo k'r. 1.50 ln »rl«»-
n» Ken vo» vi», kuinlo^ »
>«»«»>,»«»». «»n« «77.

kkvumstlsmus
ANtSlg.No ,809

Ist cias beste Littel gegen sämtlicbe
Normen cles pkeumatismus, es keilt clie

kartnâckigsten r^âlie. preis cier flascke
von !20 Pillen tZ kr. gegen riacknakme.

lZroscriüre sut Verlangen gratis.

Apàlìa öükklltl^I, l?a>vi-ns.

Postamtliche Zeitungs-Abonnemente
Können ab I. Januar I9IS bei «ien sckw-izeriscken Pzststellen nur nock vierteljäkrlick zur Bestellung aufgegeben

wercien: Kalb- ocier Ganzjakres-Adonnemente werclen nickt mekr angenommen.

Wer nun gleickwokl clas Adonnementsgelcl fcir ein Kalb- ocler Ganzjakr ans eillinal zu entrlckten

wünsckt. kann cien Betrag mittelst Posteinzaklungssckein aus unser Postckeckkonto VIII 2Söc> kostenfrei bei seiner

Poststelle einzaklen. Aus Wunsck erkeben wir auck clen Adonnementsdetrag. zuzüglick Porto, clurck Postnacknakme.

gibt keine
lZrucksaeken

?>zkâte^ iXataloge, Prospekts
Di55ert2t>oiie^ Lriefköszie,
/Memoranden^ douves Vv'ein- unä

Zpeisekarten. papiei-zervietten,
Koniert- Programme etc. etc.

welcke nickt nssck, gesckmackvoll unll
pneiswüntlig kengestellt xveniten können!

Jean l^ire^, ^üniek ^

vuck u. Xunstllnuckenei « vianastn. S-7

»»<tà»^ltà.»s»N»>>-ê!»>»ê>^ >»M»>»«M»> -ZM»»>«>Mk»>>>«>

Vitts Isssn!^^

»ucb xen»nnt lL»I«iiZ>n«l, ßibt
jeäem xrsurn ri»âr àie I> tikeie ?srbe
«ieàer. Seif 10 ^»k^eli von Prof. u.
Werzlen etc. empkoklen. Lin Ver-
îucn xenuzl. preis àer ?I»scbe ?r,
6àêi>, kr»nk0ä vislcreter poslversanà.
Qenersivenried : »Ha» Xoovo,
a»»vi >s. is o

420,000
sckveiz. üisendäbner ver-
I-á Ivo.»«« <Ze«>nner!
Bretter W0»0, 5 NM. lâ
Iicb à k>. 1

versenàel fn. ImksvilH
Anir>oil>, V^!nmâ>kl Xr. IZ4,

l-uivi-r». ISIS

Zriefmarken-
Rktt»ra.Iur vou defekte»

Vri f,»arli,n, I82Z
àn-. u. Verksu r»u,cb.

- kî >
-^ll à u n z e ».

f. fourni r's dlacki., Kons I

wenn Sie mit
meinem Barl-De-
jörderungs Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
l!. leii!. lifklielieii »

lSolotburn». lsu

8ommö>-8pro88en
t.ed»rlieclien. SSursn unà Nltesse»

Vsrs.àiskret à I^i». 0»»«»t»izl»i,
k>«stà»à».us,L»->«>»>t»kll
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